
Tipps für die Anschaffung eines Notebooks (für die Oberstufe) 

Alle derzeit handelsüblichen Notebooks (IBM-kompatible Geräte mit Microsoft Windows) sind prinzipiell für 
die Verwendung in der Oberstufe geeignet. Moderne Geräte übertreffen die technischen 
Mindestanforderungen für die schulische Nutzung oft bei weitem. Bei Apple- und Android-Geräten (bzw. 
Chomebooks) kann es zu Schwierigkeiten bei der Nutzung einzelner Programme im Unterricht kommen. Alle 
Schulgeräte verwenden derzeit Windows. Daher können wir auch nur für diese Systeme im Problemfall 
unterstützende Hinweise geben. 

Im Folgenden möchten wir einige Anregungen/Überlegungen zur Anschaffung eines Notebooks geben: 

• Die wesentliche Entscheidung betrifft vermutlich den Kompromiss zwischen Gewicht, Größe und 
Preis. Bitte bedenken Sie, dass das Notebook jeden Tag in die Schule getragen werden muss – ein zu 
kleiner Bildschirm wiederum strengt bei längerer Arbeitszeit mehr an.  

• Aufgrund der steigenden Leistung werden auch immer mehr Tablets durch die SchülerInnen 
angeschafft. Diese bieten zwar den Vorteil einer Eingabe durch einen Stift (z.B. „Mitschreiben“ auf 
dem Gerät), haben aber oft einen sehr kleinen Bildschirm und entsprechend auch eine sehr kleine 
Tastatur. 

• Garantie und Service: Neben der gesetzlichen Gewährleistung ist derzeit bei Geräten eine 
Garantiedauer von bis zu einem Jahr üblich. Eine Garantieerweiterung auf 3 oder 4 Jahre ist eine 
empfehlenswerte Überlegung (dann kann das Gerät fast bis zur Matura sicher eingesetzt werden). 
Beachten Sie die unterschiedlichen Leistungen des Serviceangebots verschiedener Hersteller bzw. 
Händler. Gute Service-Angebote enthalten auch Ersatzgeräte während der Reparatur. 

Technische Hinweise: 

• WLAN ist unbedingt notwendig (es gibt aber so gut wie keine Geräte ohne WLAN) 

• Arbeitsspeicher und Prozessor: für schulische Bedürfnisse bei allen handelsüblichen Geräten in der 
Regel ausreichend. 

• Festplatte, Grafikkarte: Für schulische Zwecke reichen geringe Speicherkapazitäten. 
Speicheraufwändig sind (private!) Spiele, Fotos, Musik und Videos. Besondere (teure) Grafikkarten 
werden vor allem von (neuen) Spielen gefordert – nicht von den Unterrichtsprogrammen. 

• Akku: Die Akkulaufzeit nimmt mit zunehmendem Gerätealter ab. Daher ist das Ladegerät ebenfalls 
täglich in die Schule mitzubringen. In der normalen Unterrichtsituation steht aber fast immer ein 
Stromanschluss zur Verfügung. 

• Ein CD/DVD-Laufwerk wird in den letzten Jahren nicht mehr benötigt, da die Schulbücher 
mittlerweile online (und nicht auf CD) verfügbar sind. 

Programme/Software: 

• Windows-Betriebssystem: Wird meist mit dem Gerät geliefert. 

• Microsoft Office: Eine Microsoft365-Lizenz ist für Schülerinnen und Schüler unserer Schule kostenlos 
verfügbar (Die Teams-Kennung ist zugleich der Zugangsschlüssel zur Office-Installation).  

Die Erziehungsberechtigten sind für die ordnungsgemäße Lizenzierung aller Programme am Notebook 
verantwortlich! Bitte achten Sie auch auf Sicherheitssoftware (Virenschutz), Updates und 
Datensicherungen! 

Eine Schul- oder Sammelbestellung von Geräten ist gesetzlich nicht zulässig – bitte besorgen Sie das Gerät 
bei einem Händler Ihres Vertrauens.  

Ein abschließender Hinweis: Für den schulischen Gebrauch ist es nicht nötig, das beste, schnellste, 
modernste, kleinste, … Gerät zu kaufen! Oft sind schon vorhandene Geräte für den Einsatz in der Schule 
völlig ausreichend. 


